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Jahrgang 3 No. 11. -

Ossice: Ecke Circle u. Meridian-Strasie- . Lauscndc No. 115.

Indianapolis, Zndiana. Samstag, den 23. HKioöer 1880.

kDies die Reminiscenz, welche :sich am men 37 Perionen von den Amtshaupt.
,

ment über die Oktoberwahl und ein : Re

gisirilgesetz zu schaffen und dafür zu sor

gen, dak keine spitzbübischen Richter durch
Technlkalltäten. wiederum den Willen des

Volkes vernichten können.
Auch in Ohio sollte man Aehnliches

thun. Wenn wir uns nicht täuschen,
ist es dort mit größeren Schmierigkeiten
vertunden weil die schon scbr alte Versas
snng Bestimmungen enthält, die im Wege
find. Der allgemeine Wille des Volkes

Verzage nicht !

! , 4 ' ' i ' .'

Verzage näjt!i ' J ' --

Hast Du geübet Recht und Pflicht,
Und spricht da richtende Eewi''en
Dich frei bon AulD und Kümmernissen,

Dann bang' und sorg' und grüble nicht :

.Verzage nichi !
.v

'
i -- '

Verzage nicht! j v,

Denn der Erfahrung Stimme spricht':

Es heilt die Zeit die ticsste Wunde,
Und unverhofft kommt eine Stunde,
D'e führet Dich durch Nacht zum Licht :

Verzage nicht!

Verzage nicht!.
Nur der Geprüfte lebt im Licht ;

Im Glücke kann der Mensch nicht reifen.
Des Geistes Schlacken abzustreifen
Ward uns die Noth, der Gram, die Pflicht:

Verzage nicht!

Verzage nicht, .
:

Wenn Dir den Stab die Bosheit bricht !

Und solltest schuldlos Du auf Erde

Des irren UitheilS Opfer werden,

Sprich: WaS sie thun, sie wissenS nicht

Und zage nicht!
... . Frehberg.

i

letzten Sonntag an der Spitze des Spott--

vogel" befand. Daß dieser Bauer ein al--
I

berner Schasskopf ist, interessirt uns nicht

sehr, wlr haben das Vergnügen, ihn nicht4
!U kennen. Was uns aber mtere,sirt, ist

die Frage, ob derSpottvogel" zum Zwecke
'

der Belehrung, oder der Verdummung her- -

ausgegeben wird. Wäre der Spottvogel"
wirklich einhumoristischeS Blatt, wie es

sein Name prätendirt, dann läge noch Sinn
in der Geschichte, ttie es aber ist,, scheint

der Spottvogel" hier wieder einmal bloß

als Ablagerungsplatz für literarischen Mist

gedient zu haben. Man hat das Recht,

über d:e Berössentllchung solches Zeuges
von Seiten eines Blatteö, dessen Leserkreis

ein allgemeiner ist, entrüstet zu sein. Der- -

gleichen kann man heutzutage höchstens

noch in Blättern finden, deren Tendenz die

Nerbreituna des Aberalaubens und die

Verdummung des Volkes ist. Rechnet sich
v

.Spottvoge fi zu diesen Blattern, dann

yaoen mir aueromgs mcyis .iveuer zu

gen, wenn aber nichts dann sollte er aus
seine Leser so viel Rücksicht nehmen, solch'

albernes Zeug in den Papierkorb, zu wer- -

fen, wohin es gehört.

Armuth ist keine Schande.

DaS ist eine landläufige Phrase, mit der
mnn hr itnh im nlt?n Nnt?rsnK, fci

Bcdürstigen abzuspeisen , und zu tröste
cht. Es war dies von jeher eine bequeme
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Mein Traum.

So heißt die Ueberschrift einer Remi

niscenz aus unserem Bürgerkrieg", welche

ein gewisser GF. Bauer, der in Nash- -

ville, Tennessee, wohnt, und der zuweilen

poetische Ergüsse im hiesigen Spottvogel"
verosseniiicyi, weicye oer oem er ein e--

.r w w - w t w w

fuyl erregen, oas Nlcyl ganz unayniicy oen

Empfindungen ist, welche die Seekrankheit

begleiten, im genannten Blatte Vom letzten

Sonntage erzählt.
Da eraebt sich der Dichter und Vbilo- -

" ' ' I

sovb werft in aelebrten Bemerkunaen dar--
I r 7 0

Träume nichtSchäumer.:Jvi crZLZseien, daß man schon im
. . . ...r l. r. l. F. I. " sUX" 9

f&qayt emoear yaoe, oay oer raumu
und Unglück, Hochzeit, Tod und Taufe an

. . .- ..mt. ...e.-.-r. V 3 fi J.13 'uns voruoersuyre, vas vsl Nilyis weniger
als em Schaum sich später herausstellt,
(bewundernswerther Styl !) Man steht

im Traume oft Personen, welche man

länast verschollen glaubte, und die fich spä- -
' ' '

ter einstellten, man träumt vom Hinschei- -

den Verwandter oder Freunde, und deren

Tod erfolgt etwa zu derselben Zeit, sagt

MOMMlM
IN

Posamenifr-Waareu- ,

Franzeu,
Ornamenten,

Gürtel,
Balls",

SpikeS
und

Besatz jeder Art.
Beste farbige gränzen in der Welt zu 11

Cents und $1 .00.

Ungeheures Lager von schSurn ttuSpfen.
Extra'DiskontofürKleidermacherinnen.

Sehen Sie unsere Bargains in

MuSlin für Damen,
Unterkleidern

zu 29, 49, 66. 77 und 99 Cents.

Novitäten in Faucy'SchUlksachen, Toi
lett.Ärtikeln. Lubin's Parsümeritn und
Seifen zu Dry.Goods. Preisen.

Größtes Stück Seife in Jndiana für
Cents.

L. 8. AYRES & C0.
Indianapolis

N. B. Proben durch die Post versandt.

Ageuteu für Butterick' Muster.

j

oStContrMe.

Aotiz an

MmömWmen
Post-Osflc- c Departement.

Washingtcn, D. C., 30. Sept. 1880.

Angebote werden entgegengenommen in
der Contrakt.Oifice dieses ..Departements
bis zum

. . November 3 Uhr Nach?
mittags .

für die. Beförderung der Postsachen du
Ver. Staaten auf den '

Routen im Staate
Missouri

wie im Departement specificirt vom

8. November 1880 oder
1. Februar 1881

bis zum '

10. Juni 1863.
Listen über die Dienstzeit, Instruktionen

an Bieter mit den nöthigen Formularen
für Contrakte und Bonds und alle andern
nöthigen Formulare werden auf Verlan- -
gen vom zweiten Assistant-Gener- al Post
ifister liefert und trrtrnlt.' ' "

Horace Maynard,
General.Postmeiger.

Zu verkaufen. lllitnX
und kleine, in igrend einem Tbeile der
Stadt. Bedingungen annehmbar.

CT. A. Wilder, Agent.
92 Ost Market Str.

Das bcftk deutsche humoliflisch? rnteihaltungiblatt
ist der

HUMORIST
Wolf & Co , Herausgeber, erscheint wöchentlich uri '
enthält nur Jnteiessante vnd Unterhaltend,. . '

außer einem höchst spannenden Nomon. Nomlleten, '
Humoresken, Anekdoten, Schnurren. Gedichte, Witze,
wie überhaupt erheiternden Lesestoff. Bedingungen: --

ein Jahr $1.5", sechs Monate $1. drei Monate 7te in
strikter Vorauibe;ohlung. Prebeblatt öc. Man
adressire alle Briefe: -

Humorist, 2 9 Süd 5. Str., St. Laui, Mo.
!S Diese Zeitung sollte in keiner intelligenten Fa- -

nitte, sowie bei keinem Freunde echten Humor fehlen. -

rwannnö nnpn ay b sound .on
ll LJUC)

levspuvor .Svertlsin? üureau 10 Spruce
Llreelk, vuoro vor.
tisiog contxacts rnay CH7 VOBELbe xnade sor xt in

mannschasten, 13 918 von den Stadtvoll
ze'vevoroen und vzz von oen ericqlsve.. , ..nCi m t in.
llD iT II Tistraften hatten nur 15,034 einen dauernden

; ,
Aufenthalt gehabt, 10.8o3 vagikten und

700 f,bIt,n n5k,r, N,.s.nl.
Haltsangaben .

Wie Recht hat doch Heine wenn er sagt :

Wenn Du aber gar nichts hast.
Ach dann lcsse Dich begraben,
Dcnnin Recht zum Leben, Lump, .

Haben nur, die etwas haben.

37,257 Einwanderer im Jahre
I879-L- 0.

Das statistische Bureau in Washington
veröffentlicht die Tabelle über die Ein
Wanderung in die Ver. Staaten während
der drei Monate April, Mai und Juni
IM - In dem Fiskaljahre, welches mit

30. Juni 1880 endete landeten ins
mrnt 457 257 Anderer u. in

lriu yun xuo.iu, Pvli vurvn XJ,öl9.
zPhiladelchia 21,727, kah

more 17.394, San Francisco 7.163, in
bcn siDnstcn Hafenstädten 18,820. Bon
den Einwanderern waren aus Eurova
347,747, aus Asten 5,839, aus Afrika 21,
aus Amerika 101,631. Pacisischen Inseln
954, aus andern Weltgegenden 1015. Die
Einwanderung ausEuropa war wie folgt :

Aus Großbritannien "und Irland 144,275,
Deutschland 81.638,' Schweden 39.186,
Norwegen 19 95. Okiireick 12 Italien
2.327. Dänemark. 6 576.' Schweiz 6.156,
Rußland 4,854. Ungarn 4.363, Frankreich
4.313, Niederlande 3 340. Polen 2.177.
andere Lander 2.142, im Ganzen 347,747.
Die Einwanderuug au. Amerika war :

Britisch Nordamerika 69,706, West Indien
1.3.?1. Mexlko 492 . Sud-Ameri- ka 83,
fr. .4-- -f m -- :f ii fTN ! fZ'.. v
vicimui manu . jüic unuuiiuciung

,..a ffl!. rtvi k!... nianen umxi ina jnonn zl,
andere Lander 16. ! -

Die Mit den WaKlM in Odio und

jndiana verbundenen Umstände sollten es

Jedem klar gemacht haben, wie äußerst
wünschenswerth es wäre, die Oktoberwah
len in beiden Staaten abzuschaffen und
ein gutes Registrirgesetz, sowie ein strenges
Wahlgesetz überhaupt in demselben zu er

.lassen.
Wir brauchen jene Umstände nicht näher

zu beschreiben, sie haben sich a nur zu klar
( QiaX.M m n Ai (n)MHt1 Vi n n 1 1 f

MUi Muiuuyt. . 0'wmuv4 ivu uu
dem Wege, diesem Unsng ,u steuern und
sich ein Registrirgesetz

. .
,u geben, da kamen

Staatsrichter, deren 'tamen öNentilch an
den Schandpsahl angeschlagen werden

sollten, her und entschieoen auf selbst von
demokratischen Parteigängern fllr absolut
unhaltbar erklärte Gründe hin, indem sie

das öffentliche Wohl den Jnlereffen von

Privatpersonen aufopferten, dab das Volk
I

seine Zustimmung zu jenen wohlthätigen
Aenderungen nicht gegeben habe,

Damit Jndiana'S Wichtigkeit in den

Vordergrund trete, damit die demokratische
Nationalconvention gezwungen werde,
einen Bürger von Jndiana, auf daS Prä
stdentschaftsticket zu setzen, damit Hr. Hen
dricks, dieser Jntrigüant und Demagoge,
in Cincinnati seine Drähte mit Aussicht,
auf Erfolg legen könne, darum nur, solchen

persönlichen Interessen zu lieb haben jene
Richter Eid und Pflicht vergessen und in

gewiffenlosester Weise das Rechtsgefühl
durch eine Rechtsverletzung von einer Rich
terbank begangen, beschädigt. Ein schlech

terer Streich, ein gesährÄchereS Verbrechen
ist noch Nie begangen worden, und das
Volk von Jndiana hat mit Äecht sich gegen
diese Unthat erhoben, ' Was diesen Elen
d.'n nützen sollte, '

ist zu ihrem Verderben
geworden Die. republikanische Mehrheit
wäre ohne jenem Schandsirelch keine so

große, wenn sie überhaupt errungen wurde.
und die Mitschuldigen ari' demselben wer
den hoffentlich für ihre ganze Lebenszeit
auf die hintersten Bänke versetzt blei
den. ; '

'
" "'' :"

; Die Gesetzgebung ist jetzt republikanisch,
und es erwächst ihr die' Pflicht, dem Vor
bild ihrer demokratischen Vorgängerin
folgend, ein neues '

Verfaffungsamende

ifr,-
-

ollte freilich alle solche Schranken entfer
nen können. Namentlich 'aber thut auch

dort ein Registrirgcsetz noth, undein sol

ches kann die Gesetzgebung wohl ohne wei- -

tere Schwierigkeiten erlassen.
Wir empfehlen unseren Collegen in

Ohio und Jndiana, die für eine sölche

Reform eintreten wollen, unser hiesiges

System, das ganz bedeutende Vortheil;
hat, ir.dun es die Stadt in eine große
Menge kleiner Wahlbezirke eintheilt,! in

denen die Bürger sich gegenseitig kennen.

Ohnedem werden die Wahlbeamten aus
Parteien genommen ; Niemand darf stim

men, der nicht registrirt ist ; die Regigri
rung wird scharf überwacht, und so ist ein

.r - v i.v. ein "

irgenowle oeoeuienoer elrug am üiirntn 5
kästen fast unmöglich. Man kennt das
Ergebniß der Abstimmung sehr bald, 'ad
die Zählung der wenigen Stimmen kurze

Zeit nur erfordert und von aufregenden
Scenen an den

fVl
Stimmplätzen ist um

m

so

weniger die eoe, als oie logenannten
,TicketholderS der Parteien oder Candi ibaten nur in einer bestimmten Entfernung
vom Stimmplatze ihrem Geschäfte oblie

gen dürfen.
Ein solches iseietz empstehlt sich ganz

außerordentlich für alle größeren Städte.
W.P.

- Am Mittwoch ereignete sich in .Ein- -

cinnati ein entsetzliches Unglück. In der

Shoddy Fabrik von Benj Hey an derEcke

der zweiten Straße und Broadway brach

Vormittag gegen elf Uhr Feuer aus, das
mit furchtbarer Macht um sich griff. 'In
der Fabrik scheinen hauptsächlich Frauen
beschäftigt gewesen zu sein und denen, die
sich in den obersten Stockwerken befanden.
war schon nach wenigen Minuten derAuS- -

gang aus dem Gebäude unmöglich ge-mac- ht.

, Die Feuerwehr versuchte zwar
alles Möglich: die Unglücklichen zu ret'en,
aber es gelang ihr dies doch nur zumTheil,
denn außer den Armen die mit LebenSge- -

fahr auS den Fenstern sprangen und' da- -

durch zeitlebens Krüppel bleiben werden,
fanden auch fünf Frauen in den Flammen
ihren Tod.' Wer wagt es, Angesichts oU
cher Thalsachen, die Behauptung, daß der
Arbeiter daS größte Risiko hat, zu bestrei
ten.? : ' .

'

Fritz Böttcher's
Mö!sO-Wo- w

147 st Washington Str.
Yreise, per Yfund :

Roasts und Steaks 812)6 Cts. i
Kochstücke

.
: 5 1 1 ;

ri .i .'. Pi. - - I

arnrn uno cyassteiicy iu lö -
Alle Sorten Warft zu den niedrigsten Preise.

Jeden Tag frisch.

WWMUW
Die Gartenwirthschaft desselben ist für die Be. !

qnemlichkeit des Publikum auf dai elegantefte t

ngenchtet ; mt besten Getränke und Speise
stets an Hand. Auf reelle Bedienung wird ganz
besondere Rücksicht genommen.

! Jeden Sonntag Abend

tfvebe Mvmetä
" '" von .,: .',

Vogt's Orchester.
ET Vereine empfehle ich meinen Garten zur

Abhaltung von Sommeruachtsfesten :c. auf da
Angelegenolichste. - r -

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenft ein

G G:Meööevich,
' 5L7iKlKir.

v i. . i:J,u' " vi-'Bi-

Art.. sich armer Leute zu entledigen, ohne
Rücksicht darauf, wie sehr durch ein solches

Begegnen den Armen gegenüber, diese erst

recht zur traurigen Erkenntniß gelangen,
daö in unserer heutlgenGesellschaftArmuth
w ' 9f er. v.;ri v r.jLi :c I

DXt tbik ,aant,c l venn man ,ucu. im
. . ...i ix.... n. v u -- fti I

"oerau auszuweiazen. oer oamn
noch gar nicht genug. Es wird heuNu- -

tage nicht nur als eine Schande angesehen.
. . .

f ft SArntnn mvke

um Dasein ...unterließt und dadurch aar
I I

oft der bittersten Noth preisgegeben wird.
wenn er in seinen Bemühung?, sich durch
Arbeit .vor Hunger zu schützen, erfolglos
geblieben ist, schlMich zum Bettelstäbe
greift. - dieS Alles

.

wird sogar als ein
I - D - I

verbrechen vestrasl.
Unsere Gesetze hier und in Deutschland

machen einen Menschen dasür verantwort
s i Mann ir nirfit rtrfi i 4 i AfiiTotA hnn

s'dwegen Nch Nichts gethan ist, um den
ifIf 2flutenllen bie naä) Arbeit suchen,

.- -
aber mrgencS l0lcl)c erhalten !onnen,lzuls.

ich an die Hand zu gehen.
Solche Arbeitslose, die man hierzulande

Tramps und in Deutschland Landstreicher

nennt, und die nur ein Auswuchs unserer'
verkehrten Gesellschaftsordnung sind, irren

' Jahr aus Jahrein im Lande umher und
1

werden wiederholt bestraft, ohne daß auch
nur etwas zur Befferung ibrerLage gethan
werden würde.

Wie sehr daher hauptsächlich inDeutsch- -

land das Bettelwesen um sich greift, mögen
nacvstehende statistische Angaben, welche

aus Dresden gemeldet werden beweisen,
Es heißt da :

Als Ergebniß der Untersuchung ist an- -

zuführen, daß in dem Zeitraume eines

Jahres, vom 1. April 1879 bis 31. März
1830, im Ganzen 26587 Personen im

Königreiche Sachsen Bettelns und Vagi- -

rens bestrast worden sind. Es befanden
fich darunter 13,867 Sachsen und 12 720
Nlchtsachsen. Unter Letzteren waren 8003

Preußen, 682 Bayern. 1367 Angehörige
der übrigen oeutschcu Staaten, 1883 Böh.
men, 293 aus sonstigen Ländern der öfter
reichisch-ungariich- en Monarchie und 172
aus anderen fremden Staaten. Es kom-me- n

sonach Im ganzen Königreiche von
den Bestrastcn : 52.2 pCt. auf Sachsen,
30,1 pCt. aus Preußen. 2.6 pCt. auf an.
dere Staaten des deutschen Reiches, 7,1
pCt. auf Böhmen, 1.1 pCt. aus ander?
Staaten der österreichisch ungarischen
Monarchie, 0.5-p6i- auf andere fremde
Staaten. . Von sämmtlichen' 26.587 be

straften Personen gehörten 1026 dem weib
lichen Geschlechte an. Es wurden zusam.

rr.T?' ' Tsem ,m Kriege gewesen tx, w,e er
tUvt ihd3 ST7,r3 trn Mrrtitwo Aei unort Hit
iVn uiv jkv ih vM.v öv,vVv.i, .vu

sein lieber Carl" nebst einem andernSol- -

daten vor em Feldgericht gestellt, gleich
wieder abgeführt, und vor ein Peloton
Soldaten gestellt wurde, welche auch sofort
Zeuer aaben. Beide fielen enählt er wei- -

ter ' mein Bruder Zedoch raffte sich soaleick
T

wieder auf, ergriff ein auf dem Boden lie-gend- es

Buch zur Hand (was das zur

Hand" hier bedeutet, wiffen wir nicht) off-ne- te

es und fing an zu singen. Auf meine

Frage, was die Beiden begangen hätten,
erhielt ich zur Antwort, sie wären desertirt,
worauf ich erwachte. Dann schrieb sich

der Bauer das" Datum auf und eines

schönen Morgens erhielt er einenSoldaten-brief- ,
der war von seinem Bruder und

darin stand, daß er (der Bruder nämlich)
beim Sturm auf den Lookout Mountain
zwar nicht desertirt, auch nicht vor ein

Feldgericht gestellt worden sei. auch nicht
aus einem Buch zur Hand gesungen habe,
aber doch an der Hüfte durch einen Schuß
verwundet worden sei. Trotzdem sagt cr,

daß er den so genau eingctroffcnen Traum
Zeitlebens nicht vergeffen werde. Er er-zä- hlt

nämlich weiter, wie folgt : Als ich

in meinem Tagebuch nachsah, fand ich, daß

mein Bruder zwei Wochen zuvor, und am
nämlichen Tage und spät Abends geschos-se- n

wurde, an welchem es mir einigeStün-de- n

später träumte, daß er geschossen wor-de- n

sei, wenn auch auf andere Weise. Mem

Traum 'hatte' sich' somit fast zu derselben

Zeit erfüllt."

!

i


